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Vorwort

Der vorliegende Culterra-Band ist die Dokumentation des Forschungs- und Ent-
wicklungs-Vorhabens BiKliTour: „Tourismusregionen als Modellregionen zur Ent-
wicklung von Anpassungsstrategien im Kontext Biologische Vielfalt, Tourismus 
und Klimawandel”, welches unter der Gesamtverantwortung des Dresdener Leib-
niz-Institutes für ökologische Raumentwicklung gemeinsam mit der Universität 
Freiburg bearbeitet wurde. Er fasst die wissenschaftlichen Ergebnisse des Projek-
tes als Ausgangspunkt für die weitere Forschung und als fachlichen Hintergrund 
für Experten zusammen, damit diese in verschiedenen Regionen Beiträge für eine 
zukunftsfähige Tourismusentwicklung leisten können. Das wichtigste praxisorien-
tierte Ziel des Projekts war es, Handlungsempfehlungen zu erarbeiten, mit denen 
trotz diverser Gefährdungspotenziale durch den Klimawandel die touristische Nut-
zung und die biologische Vielfalt regional nachhaltig gesichert werden können. 
Diese Empfehlungen stehen in einem speziell für die Praxis aufbereiteten Hand-
lungsleitfaden (Syrbe et al. 2014) zur Verfügung.
Der naturorientierte Tourismus liegt im Trend und ist ein wichtiges ökonomisches 
Standbein sowie eine Chance für nachhaltige Wertschöpfung, gerade in ländlich 
geprägten Regionen. Um diese Regionen langfristig als Ziele für den naturorien-
tierten Tourismus zu sichern, gilt es, die biologische Vielfalt und damit verbunden 
attraktive Erholungslandschaften als deren Grundlagen zu erhalten. Jedoch kann 
die touristische Nutzung in den Regionen die Natur und das Landschaftsbild nega-
tiv beeinträchtigen und klimaschädliche Emissionen verursachen. Die Erhaltung 
von seltenen Arten, intakten Lebensgemeinschaften, ungestörter Natur sowie Kli-
maschutz und Klimaanpassung können nur gelingen, wenn alle Akteure daraufhin 
gemeinsam handeln.
Die dem Beitrag zugrunde liegenden Arbeiten wurden vom Bundesamt für Natur-
schutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt finanziert. Die Autorin-
nen und Autoren möchten sich bei den Akteuren in den Beispielregionen für ihr 
Mitwirken bei den Befragungen und den Workshops ganz herzlich bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt Prof. Dominik Siegrist und seiner Arbeitsgruppe am Insti-
tut für Landschaft und Freiraum (ILF) der Hochschule für Technik Rapperswil  
(Schweiz), die als verlässliche Partner und Experten bei vielen Projektaktivitäten 
tatkräftig mitwirkten.
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